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erklärt). uc Wäal die Idee, arl Rahner Ausführungen Der die geistliche Wirkungs-
eschichte des gnatius bıtten Auf Seiten egt Rahner 1Ne iktıive „Rede des gnatlius
VO. Loyola einen Jesuiten VO eute  - NC  S Das ist nıcht 1U originell und ereiıte N1ıC
1Ur enu. des Lesens (WO olches bel e1InNnem geistlichen Text verstatiet ist), ist ziel-
sıcher, Nnapp un: vergleichsweise umfifassend Unmittelbare Gotteserfahrung, Institution
und Erfahrung VO  - innen, Nach{folge, Machtloser Dienst, KIr  elt, Jesuitis  er eNoOT-
sam). ESs stecken mancherlei Anspielungen 1n dem 'Text (SO WÄTrd, SsSOWweit ıch sehe, Metz
mıiıt seinem Ordensbuch einmal genann(t, 25 un! zweımal zurechtgerückt, un! Z Höch-
stens die geistliche Unterscheidung 1n Gruppen vgl die TDeltien der Jesuıjıten Switek un
Bertsch) hätte der N i{wa 1 Zusammenhang VO  - e1le S erwahnen können ualı-
atsvo wıe die exie sind die Bilder. AÄAuf{f I4S wIird allerdings fälschlicherweilse das Spıtal
als Fassade der Kırche VO.  - (Cilovannı a0Ol0 (Venedig) bezeichnet, eın ungewolltes
Kompliment für die venezlanische Architektur Solch ein Buch annn einen eil1gen, einen
scheinbar proden eiligen, sıcher vielen uchenden nahebringen. O  Pa  F
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er suchende UnN! strebende ensch ebt m1 den gleiıchen Fragen Es sınd A0 eispie
die Fragen ach dem INn des Lebens, dem Tod, dem Bösen, us Und Je ach eligıon,
eltanschauung der Philosophie werden S1e unters  1edlich beantwortet. Dıie Tel Karme-
litinnen leresa VOIl vila, Therese VO  - Lisl1euX, eın en ebent{talls
mit einer olchen „unıversalen” rage hre Lebensentscheidung Tiel 1n Richtung eiINer NeIl-
bıttliıchen uc nach ahnrheı In verschiedenen Zeiten en s1e mit der
Tage Wie kann sıch meın eben, das ich 1n dieser Welt vorlinde, ohnen? Wiıe annn ich
für miıch un: andere das beste aus ihm machen ®
altrau: HERBSTRITH, bekannt UrCci ınre Meditationsbücher, stellt uNsSs diese TEel
Frauengestalten 1n ihrem unterschiedlichen Fortschreiten auf dem Weg ZUT: Beantwortung
dieser rage dar. Sie Tzählt unNns nıcht 1Ur das Glück, das diese TEL chwestern erlebten,
nachdem S1e einen Teil der Antwort gefunden hatten, sondern auch die Schwierigkeiten und
vıelen Leiden, mıiıt denen s1e kampien hnatten. Hierbel aßt die Verlfasserin sehr ofit die
Karmelitinnen selbst Oorie kommen.
Wahrheit hieß Iur JTeresa VO  - vila, S1ıch selbst erkennen 1n existentieller IMU un! Be-
grenztheit Un darin ott als das größere Du, das den Menschen efähigt, den 1nNnn sSelınes
Daseins anzunehmen. Der Weg, diese Selbsterkenntnis 1n Jebe, ın u-Bezogenheit VOEeI-
wandeln, Wal fur Teresa das
Therese VO  - L1IS1eUX wurde für viele Menschen ZUTr Gefährtin auf dem Wege einem ott
der jebe, der den Armen, Kleinen, VO  ; den Sorgen des Alltags edrückten ahe ist. Das
Ordensleben wurde seıt Therese VO'  - Lisieux wieder e1iINer der erufungen, die ott einem
Menschen chenken ann. Hıerbei wird Se1l1nNes Nimbus als „Stan! der ollkommen-
heit“ entkleidet eın egte als Atheistin Uun! Philosophin einen welten Weg zurück,
ehe S1e ın den T1LieEeN lTeresas VO  - vıla und Thereses VO'  3 Lisieux en  e, daß ott
1e ist, daß weder ufschwünge des Geistes noch des erzens 13) beeindrucken, WEn
der uchende Nnıcı ahlg wirTd, ih: 1n der Sch  eit des Alltags finden ıC diese
der jene eistung VOI ott ist nach ihr ents  eidend, sondern dieser ott selbst, Iur den
S1e ihre Exıiıstenz hingab, mit den Leidenden solidarisch werden.
Obwohl die Verfasserin 1l1er un!: dort besonders den eibliche: Leser ansprechen will, indem
sS1e auf die eigene Bedeutung der TEl Gestalten als Frau hinweist, wird diese rilogie
zweifelsohne auch den männlichen Lesern auf ihrer Suche ach geistiger UOrientierung uUun!
Hilfe ZU entgegenkommen. Schockaer‘
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Dem, der das Buch Z.U! ersten Mal ın die and nımmt Uun! aufschlägt, ann passlieren,
daß plötzlich tutzıg WITd, uUun! ZWal deshalb, weil untieren Rand des Buches uUuNeIwWal-
tet e1nNn Rosenkranz herausschaut (keine ngst, nıCı heraus;: enn ıst mıiıt einer
Schlaufe befestigt! Uun! weil die Seiten der zweiıten Hälite des uches 1n der eın
Loch aufweisen. Wer näher zusieht, wird bald Teststellen, daß das Loch azuı dient, den
Rosenkranz ufzunehmen. enDar ıll der Verfasser all denen, die noch Nn1ıe den Rosen-
kranz gebetet aben, der die VO. amı beginnen wollen, den nNnts erleichtern.
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